
^r . 81 . Monatlich vier 'Nummern,

Nr . 1. Taille aus Atlas.
Die kurze runde Taille aus dunkclrothem

Atlas ist mit einem tiefen herzförmigen Aus¬
schnitt versehen, welcher einen in Querfält-
chcn arrangirtcn Einsatz aus crcms -farbe-
ncm oröps -cks-LRirm sichtbar werden läßt.
Gleicher glatter Stoff ist für die Revers der
Taille und für die Aufschläge der halb¬
langen Acrmel
verwendet. Die
Taille , deren

rechter Vordcr-
theil seitwärts
übertritt , wird
mit Haken und
Lesen geschlossen
und ist vorn un¬
terhalb des Re¬
vers mit einer
Rosette aus
crexö - Band

verziert.

Nr . 3.
Figarajäck-

chrn aus
Aaiuuu't.
Dieses Jäck¬

chen ist aus
dunkelblauem Sammet und gleichfarbi¬
gem Seidenstoff als Futter hergestellt
und längs des Außcnraudes mit ge¬
schliffenen Perlen besetzt. Dasselbe wird
durch einen in Falten geordneten Blu¬
sentheil von blaßblancm satin rnsr-
vsittsux , sowie durch puffige Untcr-
ärincl aus gleichem Stoff vervollstän¬
digt, Den Abschluß der Bluse bildet
ein Gürtel aus Silbcrfiligran.

Ar. 1. laills aus ^ tlas , „ » ^ ^Xr. 2. LIuss aus Ilull . Ar. 3. ? i^arô aoücüeu aus Sammet.
Xr. 4. ttavüe aus rueü mit Vcrsctuüruux. Ar. S. laiite aus Sammet uuä ?ÜU.

Nr . 5.
Taille ans

Kämmet und
Tllll.
Die Taille

mit ausgeschnit¬
tenem Futter ist
in der Weise
der Abbildung
miedcrartig mit

moosgrünem
Sammet beklei¬
det und durch
einen blnsensör-
migcn Theil, so¬
wie durch Acr¬
mel von orörao-
farbcnem gemu¬

sterten Tüll
vervollständigt;
dieselbe wird
hinten , und

zwar der mic-
dcrartige Theil
mittelst Schnür-
öscn und seide¬
ner Schnur, der
obere Theil mit

Knopflöchern
und kleinen
Knöpfen ge¬

schloffen. Eine
Bordüre ans

Scidcnschnur und geschliffenen Perlen
begrenzt den oberen und unteren Rand
des Micdcrthcils und überdeckt das
aus Sammet hergestellte Halsbündchen,
sowie die aus gleiche:» Stoff gefer¬
tigten Acrmclrcvcrs, Vorn an der
rechten Seite ist auf dem Blusentheil
ein Bouquct ans Rosen und Gräsern
angebracht.

Herlin, 5. Oktober 1885. ^ Nms:Ni-rteMtlich Lv-Wark. 81. Jahrgang.

Nr . 2. Muse
ans Mull.

Die aus
creme-farbcnem
Mull hergestellte,
hinten mit Knö¬
pfen und Knopf¬
löchern geschlos¬
sene Bluse ist,
wie die Abbil¬
dung zeigt, an
den, Vordcrthci-
len theilweise,
an den Rückcn-
thcilen vom obe¬
ren bis zum un¬
teren Rande in
Falten geordnet
und vorn mit

Spangen von
farbigen: Atlas¬
band, sowie mit
Mctallschnallcn
ausgestattet. Die
Aermcl sind vom
oberen Rande
bis^ zum Ell¬
bogen gleichfalls
in Fältcheu ab¬
genäht , bilden
dann eine Puffe,
schließen am un¬
teren Rande wie¬
derum mit Fitti¬
chen ab und
werden mit einer
Rüsche von

crexv-Iisss be¬
grenzt.

Ur . 4. Jacke aus Tuch mit
verschnlirnug.

Diese vorn nur durch einen Knopf
zusammengehaltene Jacke aus brau¬
nem glänzenden Tuch und visit - or-
sarbcueu: Seideusutter kaun zu einem
Rock aus gleichfarbigem oder harmo-uirendem Wol¬

len - oder Sei¬
denstoff getragen
werden. Die¬
selbe ist in der
Weise der Ab¬

bildung mit
Borte aus brau¬
ner Wollen- und
gelber Scidcn¬

schnur ver¬
schnürt. Eine
Weste aus gel¬
bem Tuch, wel¬
che mit einem
Stehkragen, so¬
wie mit einen:

vorn eine
Schnebbe bil¬
denden Gürtcl-
thcil von brau¬
nein Sammet
verbunden und
initKnspflvchern
und Metallknö¬
pfen zum Schlie¬
ßen versehen ist,
vervollständigt

die Jacke.



382 Der Sazar. fNr. 37. 5. Oktober 1885. 31. Jahrgangs

Hr . 7 . Laräüre 2nr Soliut ^äedce Xr . 10.

Dr . 10 , 0 . 7 . 11 n » i> 15.

Schichdrckr.

Filct -Guipilrc.

Zur Herstellung der Decke
arbeitet man mit orörao - far-
bcuem Garu einen erforderlich
großen guadratsörmigcn Fond
im geraden Filet und durch¬
stopft denselben alsdann für die
Carrcanfigurcn abwechselnd nach
Abb . Nr . 11 nnd 15 , welche
je einen Theil des Dessins in
Originalgröße geben , mit cröwo-
sarbcncm Garn im point -cks-
boilo , umrandet die Figuren
mit blauer , rother , grüner,
brauner nnd vioil -or - sarbencr
Seide nnd fuhrt die Adern,
Stiele und Ranken mit gleicher
Seide ans . Die begrenzende
Spitze wird nach Abb . Nr . 0,
die , die Carreanx umgebende
Bordüre nach Abb . Nr . 7 den
Carreanx entsprechend , sowie
im point - ck' ssprick mit Garn
nnd Seide gearbeitet . Schließ
lich stellt man die Zacken der
Spitze mit branner Seide im
Languettenstich her nnd schnei¬
det den überstehenden Filctfond
kort.

Hr . 8 . Spitze -m Vö .soüe - KeAsnsts .näei >.
Lo ? enlit ?<z und Lülielarlioit.

Dr . 13 . Streift » zu Stühlen , Fensterdrckeii

und bergt.

Kreuz -, Kettenstich-Stickerei nnd point russs.

Derselbe ist auf einem farbigen , zu der Zimmereinrichtung
harmonircnden Fond von WollencancväS mit verschiedenfarbiger
Hamburger Wolle nnd Filosellescidc im Kreuz - und Kettenstich,
sowie im point -rasss zu arbeiten nnd wird mit Streifen von
gleichfarbigem Plüsch , Fries oder dcrgl . zusammengesetzt.

Dr . 27 und 28 . Holzkard mit Äpplirntwiis -Stickerei.

Der 50 Cent , lange , 11 Cent , hohe Korb ist ans Rohr-
gcflccht hergestellt , mit einem Deckel versehen , theils braun ge¬
beizt , theils bronzirt nnd innen glatt mit Lcdertuch bekleidet.
Eine auf rothbrannem Fries ausgeführte Stickerei ziert den
Deckel , eine in gleicher Weise hergestellte Zackcnbordürc die
Bordcrwand des Korbes , von welcher Abb . Nr . 27 einen Theil
in Hälfte der Originalgröße zeigt . Für letztere hat man einem
21 Cent , hohen , erforderlich breiten Friesthcil mit Berücksichti¬
gung der Abbildungen Figuren von blauem , rothbrannem , olivc-
nnd modcfarbcnem Fries zu appliciren nnd dieselben mit mehr¬

fachen Fäden rothbranncr , blauer
und olivcfarbencr Wolle zu um¬
randen , die mit weitläufigen
Ucbcrfangstichcn von gleicher
Wolle befestigt werden . Am obe¬
ren Rande , sowie an den Qncr-
sciten ist die Zackcnbordürc durch
eine 2 Cent , breite Borte be¬
grenzt , in welcher je ein 5 Cent,
großer abgeschrägter olivcfarbe¬
ncr Theil mit einem rothbrannen
Friesthcil abwechselt , dieseThcile
werden mit der abweichenden
Farbe Wolle umrandet . Die Be¬
kleidung des Deckels ist dcrZackcn
bordürc entsprechend auszufüh¬
ren . — Nachdem man die Sticke¬
rei vollendet nnd mit Futter
versehen hat , setzt man sie dem
Korbe ans , deckt den Ansatz der¬
selben auf dem Deckel durch
starke bunte Wollcnschnnr nnd
stattet den Korb nach Abb . mit
Bällchen nnd Bällchenbüschcln
von verschiedenfarbiger Wolle
aus.

Dr . 29 . vlsltt ' iiklütentnschr.

Platt - und Stielstich -Stickerci.

Zur Herstellung derselben
schneidet man ans olivefarbcncm
Atlas und rothem gleichen Stoff
als Futter je einen 18 Cent,
langen , 11 Cent , hohen Theil
und führt auf ersterem die Sticke¬
rei nach Abb . mit farbiger Seide
oder Goldfaden im Platt - und
Sticlstich aus . Hierauf setzt man
dem Futter zwei erforderlich
hohe , 7 Cent , breite Taschcnthcilc
ans olive - nnd rothgestrciftem
Scidcnrcps ans , welche an der
einen Querseitc umgesäumt wer¬
den , verbindet Ober - und Fut¬
terstoff , nachdem man die Theile
mit einer Shirtingcinlagc ver¬
sehen hat , mittelst Steppstiche
nnd legt die Tasche zur Hälfte
ihrer Breite zusammen.

Dr . 8 . Spihr zu Mische-
Gegenstülideil.

Bogcnlitzc und Häkelarbeit.
Diese Spitze ist mit einer

Bogcnlitzc nnd mit Hanschild 'schcm
drcllirtcn Garn Nr . 40 gearbeitet.
1 . Tour : ^ 2 durch 1 Luftm.
(Luftmasche ) getrennte f. M . (feste
Maschen ) in die Mitte des näch¬
sten Bogens an einer Seite der
Litze , 2 Luftm ., 1 doppelte Stäb-
chenmaschc in den nächsten Ticfcn-
einschnitt , 2 Luftm ., vom " wie¬
derholt . — 2 . Tour .- Stets abwech¬
selnd 1 f. M . um die zwischen 2
f. M . befindliche Luftm . der vori¬
gen Tour , 0 Luftm . 3 . Tour:
^ i f. M . um die nächste Luftm.
der vorigen Tour nnd zugleich 6 - Spitze - nr
um die darunter befindliche Lustm.
der vorletzten Tour , 11 f. M . um
die nächsten 7 Luftm ., 1 f. M.
wie zuvor um die nächste nnd um die darunter befindliche Luftm .,
vom * wiederholt . — Die 1 . bis 0 . Tour arbeitet man an
der anderen Seite der Bogcnlitzc wie die 1 . bis 3 . Tour . —
7 . Tour : Stets abwechselnd 1 f. M . um die mittlere der
nächsten 13 f. M . der vorigen Tour , 7 Luftm . — 8 . Tour:
Stets abwechselnd 1 Stäbchcnmaschc in die folgende M . der
vorigen Tour , i Lnstm ., 1 M . Übergängen.

Dcssins: Vordcrs. d. Suppl ., Nr . VI , Fig . 25 und 2K.

Diese Wandtasche ans vioil - or - sarbcncm Plüsch ist mit
Goldstickerei verziert nnd in einem hellbraun gebeizten Rahmen
ans gewundenen Rohrstnbcn nnd Korbgeflecht angebracht , dessen
überstehende Enden mit Bronzevcrzicrungcn abschließen . Der
für die Rückwand erforderliche 31 Cent , hohe , 10 Cent , breite
Theil aus starkem Carton , welcher mittelst kleiner Nägel in
dem Rahmen befestigt wird , ist ans der vorderen Seite mit
vioil -or -farbencm Plüsch , ans der Rückseite mit gleichfarbigem
Atlas bekleidet ; der aufgesetzte Taschcnthcil wird 27 Cent,
breit , 20 Cent , hoch hergestellt , mit Atlas als Futter versehen
nnd am unteren Rande , ein 3 Cent , breites Köpfchen bildend,
mehrmals eingckränst . Die
Plüschtheile hat man zuvor
nach Fig . 25 nnd 2<i des heu¬
tigen Suppl . mit Stickerei ver¬
ziert , für welche , nachdem die
Dessins mit Berücksichtigung der
Abb . ans den Stoff übertragen
sind , reihenweise feiner japani¬
scher Goldfaden mit Uebcrfang-
stichen von vioil - or - farbencr
Seide aufgenäht wird . Zum
Anhängen der Tasche dient starke
gleichfarbige Scidcnschnnr , die
durch zwei an dem Rahmen be¬
findliche Mctallringc geleitet ist.

Dr . 11 und 12 . FliUiiiMil

für Di ' sfmsiglircil oder Fonds

zu Kiffen rtr.

Diese Füllungen sind auf ab¬
getheiltem CancvaS gearbeitet nnd
hat man Abb . Nr . il mit grüner
nnd rother Seide in ersichtlicher
Weise im point -russs hergestellt
nnd durch lange Stiche von Gold
faden verziert . Die sich kreuzen¬
den Reihen der Abb . Nr . 12 sind
je nach 3 Doppclfädcn Zwischcn-
raum im gewöhnlichen Kreuzstich
mit hellblauer Cordonnetseide
auszuführen nnd die Füllung der
Carreanx mit visil - or - farbencr
Seide im langen Kreuzstich je
über 3 Doppclfädcn Höhe , 1 Dop¬
pclfädcn Breite zu arbeiten.

8o!int2ä .0vlce Xr . 10.

Xr . 10 . Solmt2äeolce . HIst -KuiMre . <llior --u Xr . «, 7, II uiM IZ.)
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Xr. 11. VüilunZ- kür vessink^nren
ocker? onü su Xisssn ete.

Nr . 30 und 31 . NrlMter zu
Spirlkarteu.

Stielstich- Stickerei.
Dessins: Rucks, d, Snppl,, Nr. X, Fig. ko—5l.

Dcr Behälter, welchen Abb. Nr. ."0
geschlossen, Abb. Nr. 31 geöffnet zeigt,
ist ans grancm Segeltuch gefertigt, mit
Stickerei verziert und mit Seidcnband
eingefaßt; für denselben richtet man
einen 29 Cent, langen, 8 Cent, breiten
Theil her, überträgt auf letzteren dcr
Abb. entsprechend die Dessins  Fig . 49
und  59,  führt die Stickerei mit roth¬
brauner Cordonnctscidc im Stielstich
ans , schrägt den einen Qucrrand für
den Uebcrschlag ab und versieht ihn
daselbst 10 Cent, hoch mit rothbranncm
Seidcnfnttcr. Hierauf schneidet man
ans starkem weißen Carton einen 9
Cent, langen , 7 Cent, breiten Theil,
saßt diesen ringsum mit Seidcnband
ein, befestigt auf demselben, für einen
Notizblock, mehrere Lagen weißes Pa¬
pier , sowie an dcr einen Seite zwei
Ocsen ans Gummiband zum Hinein¬
stecken eines Bleistiftes und näht den
Cartonthcil ans dcr Innenseite der un¬
teren Hälfte des Behälters ans.

Für die aus dcr oberen Hälfte des¬
selben befindliche kleine Tasche zur Auf¬
nahme dcr Karten ist ein 12 Cent, lan¬
ger, 9 '/ , Cent, breiter Theil ans Segel¬
tuch erforderlich, der nach  Fig . 51  mit
Stickerei verziert, am oberen Rande
ansgernndct und daselbst mit Seidcn¬
band eingefaßt wird ; an den unteren

Ecken näht man dem Stoff eine
kleine Falte ein , setzt die Tasche

dem Behälter nach Abb. auf und
versieht letzteren mit dcr Ein¬

fassung.' Zum Schließen
des Behälters , welcher

nach Abb. Nr. 30 zu¬
sammengelegt wird,

dient ein kleines
Schloß und

eine Mctall-
öfc.

Xr. 12. ? ü1iu»A kür vessinüxnren
oäer ? onck na Xissen ete.

Nr . 32 und 33 . Hcmdrnpnssr.
Mignardise und Häkelarbeit.

Diese Hemdcnpasse ist mit Mignar¬
dise und mit Hauschild'schcm drcllirtcn
Häkelgarn Nr. 00 gearbeitet. Den Außcn-
rand begrenzt eine Spitze, durch deren
2. Tour schmales farbiges Seidcnband
geleitet ist, dessen Enden in Schleisen ge¬
bunden werden. Zur Herstellung der
Hemdcnpassehat man zunächst für den
Passenthcil eine etwa 112 Cent, lange
Mignardise mittelst einiger Stiche zur
Rundung zu schließen und an einer Seite
derselben die Spitze zu häkeln: t . Tvur:
Stets 1 St . (Stäbchcnmasche) in jede
Oese, zuletzt 1 f. K. (feste Kcttcnmasche)
in die 1. St . dieser Tour . — 2. Tour:
1 Lnftm. (Luftmaschcn), i dpi. St . (dop¬
pelte Stäbchcnmasche) in die nächste M.
(Masche), dann stets abwechselnd3 Lnftm.,
3 M. Übergängen, 2 dpi. St . in die
nächsten beiden M., zuletzt 3 Lnstm., 1
f. K. in die 4. der ersten 4 Lnstm. die¬
ser Tour . — 3. Tour : I f. M. (feste
Masche) um die folgende St ., * 2 Lnftm.,
0 St . um die sünstfolgendeM., 2 Lnftm.,
1 f. M. um die sünftsolgcndcM., vom *
wiederholt. — 4. Tour : 3 f. K. in die
nächsten3 M. der vorigen Tour , 3 Lnstm.,
1 P . (Picot, das sind 4 Lnftm. und > f.
M. in die vor denselben befindlicheM.),
5 je durch 1 P . getrennte St . um die
nächsten5 St ., dann stets 0 je durch 1
P . getrennte St . um die nächsten 0 St .,
zuletzt 1 f. K. in die 3. dcr ersten 3
Lnftm. dieser Tour . — 5. Tour : An
der anderen Seite dcr Mignardise , ^ 5
f. M. in die nächsten5 Ocsen, -j- 3
Lnftm., 1 P ., für welches hier
stets 4 Lnstm. und 1 f. K. in
die i . derselben zu häkeln
sind, dann 1 f. M. in das
vor dem P . befindliche
Maschenglied, 2mal
abwechselnd 1 P .,
1 f. M. in das
nächste senk¬
rechte Glied
der vor

Xr. 14. Lüsil eines Lnrrenns 2ur Scbaitsckevks Xr. 10 Streiken sn Stüülen, ? ensterckeelcen nnck
lireur-, Xetteusticü-Ltioksre! u. xoint-russe.

Verkleinert.

Xr. 1ö. Düeil eines vnrrenns 2nr Seüntsckeeke Xr. 10.



o84 Der Sazar. ŝNr. 37. 5. Oktober 1885. 31. Jahrgangs Oktober 1885. 31. Jahrgangs Der Gazar.

Xr. 16. ?a1etot aus rexsotlomav.
Loselir.: Rüoks. <1. Luxpl.

Xr. 17. Alautel aus Vixôuestoü'.
Xüelcaiisiellt . (Hierzu Xr . 24.)

Losedr . : Rücks . ä . Luxxl.

Xr. 18. Nautel aus glattem.uuä
^eiuusterteiu Laniiuet.

(Hierzu Xr . 21 .) Leduitt ux.ä Lsselir . :
Vvräsrs . ä . Luxxl ., Xr . II , ? iF . Il ^d—16.

Xr. 19. ?aletot aus klüseli uuä .̂tlas
Le ruitt ^ e ^ 27—33. ^ '

Nr. L0>fäetieu. Nr.21. Akiitel ans xtattem uuä geuiustertsiu
Vcscd'sM Sammet,  Nr . 18.) Sclmitt uuä IZsscür.l

I Voräers . il . Suxpt ., Nr . II , li ? 11^ 16.! katetot aus enßttsvtieiu IVotteustokk.
lkeseür . : Vorrters . rt. Laxxt .. Nr . I , Nts . 1—16.

Nr. 23. ülaiitet aus IVoltsustoS. Nr. 24. Aautel aus ViAoxuestoS.
ZZesoür. l Räctcs . 6 . Sui -xt . Voräeransiciit . Nr . 17.)

Nr. 25. Xteiä kür ttlääolieu von2—5 1atireu.

Nr. 26. ltlautel aus viaxouatstotk uuä
xektu vetours.

Loüuttt auä ZZesoür: Nüotrs . lt. Luxpt .,
Nr . VIII , Ntg . 31 —10.
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und Häkelarbeit.

MMMM M M MM M MMM

dem letzten P , befindlichen f. M ., dann vom 7 noch 2mal
wiederholt , hicranf 4mal abwechselnd 1 P, , 1 f. M , in
das senkrechte Glied der vor dem letzten P , befindlichen
f. M „ -s 3 f. M . in die nächsten 3 zwischen den P , be¬
findlichen , znvor gehäkelten 3 Lnftm, , 3mal abwechselnd
1 P, , 1 s. M . in das vor dem letzten P , befindliche senk¬
rechte Glied , dann vom letzten s noch imal wiederholt,
hierauf 3 f, M , in die nächsten 3 Lnftm, , 1 f. M , in die¬
selbe Oesc, in welche die letzte f, M , gehäkelt wurde , vom
* wiederholt , doch hat man bei jeder Wiederholung 3mal
das mittlere der nächsten 3 P , dem mittleren der letzten,
zweit - und drittletzten 3 P , des vorigen Mustersatzes an¬
zuschlingen , und in der vorderen Mitte der Passe für den
Latztheil in den folgenden ö Wiederholungen je 1 Mustersatz
mehr als bei der vorigen Wiederholung , in der <Z, dagegen
2 Mustersätze mehr als in der 5,, und in der 7, bis
il , Wiederholung die gleiche Anzahl wie in der 6. Wie¬
derholung zu arbeiten , die 12 , Wiederholung um 2 Mu¬
stersätze, die 13 , bis 17 , je um 1 Mustersatz zu verrin¬
gern , so daß die 17 , Wiederholung nur 3 Mustersätze
zählt . Die betreffenden P , des letzten Mustersatzes der
Passe sind schließlich den corrcspoudircndcn P , des 1,
Mustersatzes anzuschlingen . Dann folgen noch 2 Touren,
und arbeitet man in der ersten derselben ^ 1 St , in das
1, der nächsten 3 noch freien P , am Außeurandc der vo¬
rigen Tour , 5 Lustm, , 1 St , in das zwcitfolgende P, , 3
Lnftm, , vom " wiederholt (an dem Latztheil in der vor¬
deren Mitte ist mit Berücksichtigung der Abb. etwas ab¬
weichend zu häkeln ) ; zuletzt  1  f , K, in die  1,  St , dieser
Tour , In der folgenden Tour hat man 4 Lustm , und
dann stets abwechselnd  1  St , in die zwcitfolgende M, , 1
Lustm , zu arbeiten ; zuletzt 1 f. K. in die 3, der ersten
4 Lnftm , Für jeden Aermcltheil sind 36 Cent , Mignar-
disc zur Rundung zu schließen und eine gleiche Anzahl
Touren auszuführen , doch hat man für einen Keil unter dem
Arm einmal 2 Mustersätze, dann zweimal je 1 Mustersatz,
und nochmals 2 Mustersätze der S. Tour auszuführen und
schließlich die Mitte des Keils durch eine Lnftmaschcnrcihe
zu markiren , die den an¬
einander treffenden Muster¬
sätzen angeschlungen wird,
Auf der Achsel verbindet
mau den Passen - und die
Aermclthcile je in einer
Länge von 14 Cent , mit
übcrwcndlichcn Stichen,

Ur . 34 . Spitze zu
Klridtrn , Schürjtu rtc.

Häkelarbeit.
Für diese Spitze häkelt

mau mit äoru - farbcnem
Zwirn 1, Tour : " n
Lustm , (Luftmaschcn ) , 1  f,
M , (feste Masche) in die 6,
derselben , 24 Lnftm, , auf
denselben zurückgehend für
1 Blatt die nächste M , Über¬
gängen , 1 f, M ., 1 h. St,
(halbe Stäbchcnmaschc ) , 2
St , (Stäbchenmaschcn ) , 3
doppelte Stäbchenmaschcn , 2 St, , 1 h. St, , 1 f, M , in die
nächsten 11 M, , 1 Lustm, , 1 h. St , in das noch freie Glied
der M, , in welche die vorige h, St . gearbeitet wurde , 1
P . (Picot , das sind 4 Lnftm . und 1 f. K. sfestc Kettcn-
maschcs in die vorige M .), doch hat mau dasselbe den ersten
zur Rundung geschlossenen Lustm , anzuschlingen , 3mal ab¬
wechselnd 3 St . in die noch freien Glieder der nächsten 3
M ., 1 P ., dann 6 St ., deren mittlere beiden durch 1 P.
getrennt sind , in die nächste M, , 3mal abwechselnd 1 P,,
3 St . in die folgenden 3 M ., dann 1 P ., 1 h. St . in die
folgende M,,  1  f , K, in die nächste M, , 5 f. M , in die
nächsten noch freien 5 Lustm . ; hiermit ist das Blatt voll¬
endet, j- 17 Lustm ., auf denselben zurückgehend 1 Blatt
wie zuvor , doch zunächst nur' bis zum Beginn dcS 2.
P, . dann 4 Lustm, , dem vorletzten P , deS vorigen
Blattes aug . (angeschlungen ), 20 Lustm, , auf denselben
zurückgehend 1 Blatt wie zuvor , doch hat mau das 1.
P , dem 6, P , des 1, Blattes anzuschlingen , dann vom
st noch imal wiederholt . Hieraus 17 Lustm, , auf den¬
selben zurückgehend 1 Blatt wie zuvor , doch zunächst
nur bis zum Beginn des 2, P, , dann 10 Lustm, , dem
vorletzten P , des vorigen Blattes aug, , ans den 10
Lustm , zurückgehend  1  f , M, , 1 h. St , in die nächsten
beiden M ., 2mal abwechselnd 1 P, , 2 St . in die fol¬
genden beiden M, , dann 1 P, , 1
h, St ., 1  f . M ., 1 f, K. in die
folgenden 3 M . und zur Voll¬
endung des P, , von welchem diese
M . ausgingen , 1 Lustm ., 1  f . K.

Xr . 29 . Visitenkartsntasvke.
Niatt - und Ltielsticb -Ltickorei.

Xr . 27 . INrsil der Sticke-
Xälkts der

rei -mm Xcl2kord Xr
Orixiualnrüsso.

28

so. älimXr . 32 Xemdsnxasse.

Xr . 2S Xol2korb mit H,xx1ications - Stivkerei (Hierzu Xr 27.)

in die vorige St . des Blattes , dann das Blatt vollendet;
H 3 Lustm ., 1 f. K. in die 2. der von dem nächsten un¬
vollendeten Blatt ausgehenden 4 Lustm ., 1 Lustm . und
1 f. K. in die vorige St . dieses Blattes , hierauf das
Blatt vollendet , doch ist das 4, P , dem letzten P , des
oberhalb befindlichen Blattes anzuschlingen , vom letzten
^ noch imal wiederholt , dann 1 Lustm ., 1 St , in die
zweitfolgcude Lustm, , 12 Lnftm, , doch hat man die 9.
derselben dem letzten P , des letzten Blattes anzuschlingen,
1 f, K, in die 6, der 12 Lnftm, , 23 Lustm, , doch hat
man die 14, derselben dem drittletzten P , des letzten
Blattes anzuschlingen , 1 f. K. in die 9, der 23 Lustm,,
2 Lnftm, , 1 f, K, in die 7, der 23 Lustm, , dann vom ^
wiederholt , doch hat man bei jeder Wiederholung das 3.
P , des 1, Blattes der 18, der letzten 23 Lnftm , des vo¬
rigen Mustersatzes anzuschlingen , ferner ist von dem 2.
P , des 3, Blattes ausgehend für eine Berbindungsfigur
mit dem vorigen Mustersatz wie folgt zu arbeiten:
2 Lnftm, , dem mittleren P , des 1. Blattes angeschlungen,
3 Lustm, , dem mittleren P , des zuletzt vollendeten Blat¬
tes des vorigen Mustersatzes ang, , 2 Lustm, , dem vor¬
letzten P , des nächsten Blattes des vorigen Mustersatzes
ang, , 2 Lnftm, , 1 f, K. in die M , des P . , von welcher
die Verbindungsglieder ausgehen , dann mit 1 Lustm, , 1

K, in die vorige St , des Blattes , das P , vollendet;
außerdem hat man das 4, P . dieses Blattes dem vicrt-
lctztcn P , des gegenüber befindlichen Blattes des vorigen
Mustersatzes anzuschlingen , von dem 2, P , des 5, Blattes
ans eine gleiche Berbindungsfigur wie die zuvor beschrie¬
bene herzustellen und das 4, P , des gleichen Blattes dem
correspoudircndcu P , anzuschlingen . Schließlich arbeitet
man am oberen Rande der Spitze stets abwechselnd 1
Lnftm, , 1 St , in die zwcitfolgende M,

Dr . 33 . Gestickte Bordüre )n Decken » Kisten etr.
?0int -Ä0-Ii0Dxri <Z.

Die Bordüre wird auf unabgcthciltcm Canevas mit
rother , brauner und
grüner Filoscllcscidc
in mehreren Nüauccn,
sowie mit gelber Seide
gearbeitet ; den mitt¬
leren Theil derselben
hat man , mit Aus¬
nahme deS inneren
Theils der Dessinfigu¬
ren , in laugen versetzt

treffenden Stichen
(xoint -clö-üonAris ) in
schrägen Reihen je
über 4 Fäden des Ge¬
webes ausgeführt ; die
Stiche der begrenzen¬
den Streifen der Bor¬
düre hingegen werden
theils über 4 , theils
über 2 Fäden , der
innere Theil der Dcs-
sinfiguren über 2 , so¬
wie über 1 Faden ge¬
arbeitet.

Xr , 30 . Uekälter 2n Spielkarten.
Ksscblosssn . Stielst !cli -8tickerei.

Luppl ., Xr . X., Rig . 49—51.

Xr . 31 . Lekälter 2N Spielkarten , kevtknet . Stielsticb -Stickerei.
Xr . 30.) Dessins : Rucks , ü. Luppl ., Xr . X, XiA. 49—51.

Dr . 36 — 38 . Hutgnrnituren.
Das Bouquct Abb . Nr . 36 bilden lange schmale grau¬

braun schillernde Sammctblättcr mit grünen Adern , irisirte
Gräser , ein auf einer Drahtrankc befestigter grüner Küfer
mit Pcrlmuttcrflügcl , sowie Stiele von dunkelgrüner Chcnille.
Die Aigrette Abb . Nr . 37 besteht aus einem röthlich grünen
Vogclkopf , dem sich grünlichbraune Flügel , sowie schmale
gebogene hochstehende Federn anschließen . Ein Tuff grauer
Straußfedern , ein Bündel gleichfarbiger Rciherfcdcrn , sowie
zwei aus grauen Stahlperlcn und Draht gefertigte große
Schmettcrlingsflügcl bilden die Aigrette Abb . Nr . 38.

Dr . 43 und 44 . pleins zur Verzierung
von Hüten.

Dieselben werden vorzugsweise auf einem Sam¬
metfond hergestellt , können indeß auch zu Costümhütcn
auf Tuch oder einfarbigem Wollcnstoff angebracht wer¬
den , Die mit derartigen Pleins verzierten Stoffe
eignen sich besonders für den glatt überdeckten Kopf¬
theil des Hutes oder, wenn die Pleins weniger dicht
ausgeführt sind , zu den pufsigcn Bekleidungen der
Krempen und zu Garniturthcilen , Abb , Nr , 43 ist auf
hcllolivc -grüncm Sammet mit klecblattartigcn grünen

Mctallplättchcn und gleichfarbigen
Perlen , Abb, Nr , 44 auf tsrra-
oottn -farbigem Sammet mit grö¬
ßeren und kleineren schwarzen
Perlen hergestellt.

3S,Xr . 33 . Lkeil der Hemden-
passe Xr . 32 . Orixinalxresse

kestivkte Lordnre sn Hecken , Xissen etc . l>oiut -ds -bonxrie. Xr . 34 . Sxit2L 2N Xleidern,
Scllnr2en etc . Häkelarbeit.
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Ar . 36 — 38 . HiNAariiitureii.

11 r. Hut aus Sammet.
Die Krempe des steifen Gestells dieses kleinen Capote-

hutes hat man mit einem die Innen - und Außenseite
überdeckenden , in Plisföfalten geordneten Schrägstreifen
von grünem Sammet bekleidet , welcher derartig angebracht
ist , das; er am Außenrande (Bruch des Streifens ) Bogen
bildet . Den Kopfdeckel des Hutes überdeckt man glatt
mit gleichem Sammet , den Kopfrand mit golddnrchwirk-
tem weißfeidenen Gazeband , welches blendenartig gefaltet
ist und dessen gebogter Rand der Krempenbeklcidung auf¬
liegt . Schleifen und Bindebänder von 6 Cent , breitem
reps -otwman -Band . sowie ein grünlich -brauner Vogel
vervollständigen den Hut . sos .vrvj

11r. 58. Hut für junge Mädchen.
Der Hut aus steifem schwarzen Filz hat einen hohen,

oben gerundeten Kopfthcil und eine hinten sehr schmale,
vorn breitere Krempe , welche an den Seiten revers-
artig , im Uebrigen schmal nach außen umgebogen
und V2 Cent , breit mit schwarzem Nepsband eingefaßt
ist . Die Garnitur bildet 6 Cent , breites schwarzes
Moiroeband , welches an der einen Seite durch einen
Plüsch -, an der anderen durch einen Atlasstreifen begrenzt
ist . Man hat dasselbe gewunden um den Kopf des Hutes
gelegt , an jeder Seite eine ringförmige Agraffe aufge¬
schoben und vorn hochstehende Schlingen und Cnden bil¬
dend arrangirt : den Abschluß der letzteren deckt eine
kleine Schleife von gleichem Band . > s .o?9j

Ar . 39 . Xlantelet aus ^ eiuusberteiu
^Volleusto ^ .

Nr. 52. Hut uns Federn
und Land.

Nachdem das schwarze Pcti-
ucttc-Gestcll des Capotchutcs zu¬
nächst am Außenrandc glatt mit
braunem Sammet eingefaßt ist,
näht man längs der Kopfmitte
hin und zurückgehend ein 6'/. Cent,
breites braunes Moiiwcband mit
2 '/z Cent, breitem Sammctrand
ans, schlingt die Enden desselben
ineinander und leitet sie, den Hin¬
teren Hutrand begrenzend, je bis
zu den unteren Ecken, wo sie
sich als Biudcbändcr fortsetzen.
Alsdann überdeckt man den Hut
mit flach moutirtcn bräunlich-
gelben Bogclleibern und Köpfen
und stattet ihn an der Seite mit
einer Schleife von Moirecband
aus . ôi>,vosz

Nr. 53. Hut uns Sammet.
Der Kopftheil dieses HutcS,

dessen ans Stciftüll und Draht
gefertigtes Gestell Abb. Nr . 17
zeigt, ist derartig mit schwarzem
Sammet bekleidet, daß sich in der
Mitte eine größere, an den Seiten
je eine kleinere Puffe bildet und
hat man hierzu den Stoff je 10
Cent, weit von der Mitte entfernt
der Länge nach eingereiht und
am Außenrandc in Falten geord¬
net. Die am vorderen und Hin¬
teren Rande des Hutes ange¬
brachten Revers bekleidet man
zunächst glatt mit Sammet und
überdeckt sie dann mit einer spitzen-
artigcn Bordüre aus Schmelz- und
Blcipcrleu. Hierauf stattet man
den Hut mit 9 Cent, breiten
Bindcbandcrn von schwarzem
Atlasband (ckoudls tacs ) ans,
bringt vorn unter der Pcrlenbor-
düre zwei abwärts gekehrte Schlin¬
gen von gleichem, zur Hälfte
seiner Breite zusammengelegten
Band au und garnirt ihn außer¬
dem mit zwei schwarzen Strauß¬
federn, sowie mit zwei mit Blci-
staub bestreuten Fedcrfahncn.

»s .ogrZ

Nr. 5-1. Bordüre zur Gar¬
nitur van Hüten.

Dieselbe besteht aus einem schwarzen
Tüllfond , dein Zacken von größeren und
kleineren Bleiperlen aufgenäht sind . Jede
Zacke ist durch drei aus gleichen Perlen
hergestellte Grelots verziert.

Xr . 40 . kaletod aus voudlestotk unä Xrimmer.
Lelluitt null äZosellr . : Nüeks . ck. Luppl ., Xr . IX,

I ' ig . 41 —43.

Nr. 59. perteullordüre
zu Hüten, Kragen ete.

Diese Bordüre eignet sich zur Be¬
grenzung von Hutkrempen . Stehkragen
u . s. w . und ist aus dreiblättrigen Me-
tallplättchen und Stahlperlen hergestellt.
Zur Anfertigung derselben leitet man
den in eine Nadel gefädelten Arbeits
faden aus schwarzem Zwirn nach Abb.
von unten nach oben durch ein Metall-
plättchen . reiht 7 Perlen auf , führt den
Faden abwärts durch das gleiche Plätt
chen, wodurch am oberen Rande des
selben eine Oese gebildet wird , * reiht
12 Perlen auf . führt den Faden auf¬
wärts durch ein neues Plättchen , reiht
7 Perlen auf , leitet die Nadel durch
die nächsten beiden Perlen der Oese.
durch das vorige Plättchen abwärts
und durch die nächsten 3 Perlen des
unteren Bogens , reiht 9 Perlen auf,
führt den Faden durch die letzten 3
Perlen des Bogens und durch das
nächste Plättchen aufwärts , reiht 5 Per¬
len auf , führt den Faden von oben
nach unten durch die nächsten beiden
Perlen des oberen Bogens und durch
das letzte Plättchen abwärts und wie¬
derholt vom * .

Nr. 90. Karte aus
perlen.

Diese Borte kann zur Garnitur
von Hüten , Jäckchen , Kragen zc. ver¬
wendet werden . Dieselbe besteht aus
drei Reihen einem Fond aufgesetzter
kleiner Bronzeperlen , die an jeder Seite
durch eine Reihe großer gleicher Perlen
begrenzt werden.

Xr . 41 . Xleiä ans Lueli.
Vesellr . : Hüeks . ck. Luppl.

Xr . 42 . Xleiä ans saiin merveilleux.
ZZosellr . : Hüeks . ck. Luppl.

Bezugsquellen.

43.

rv ? 49.

Berlin : Mode -Bazar Gerson u.
Comp : Abb . 40 , 55 , 56.

Hüte , Hutgcstelle , Hutgarnituren
und Perleu.

H. Fritsche , Leipzigerstr . 62 63:
Abb . 36—38.

F . Goßner , Firma Auburtin,
Krausenstr . 21 I : Abb . 47—50 , 52 . 53,
57 . 58.

CäsarEd , Kommandantenstr . 861:
Abb . 43 . 44 , 59.

H. Beermann , Friedrichstr . 59:
Abb . 54 , 60.

O . Krappe , Leipzigerstr . 129:
Abb . 9. 27 . 28.

Frl . T . Teschendorff , Stettin,
Bergstr . 15 : Abb . 6. 7. 10. 14 . 15.

C . A. König , Jägerstr . 23 : Abb . IS
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Nr . 44 . klein 2ur Ver ^ iernng^
von Unten.Nr . 43 . klein ? ur Ver ^ isrnn^

von Hüten.

Nr . 46 . Lüeinisstts uns
kknuivvoNensktin.

Nr IV . Vig .^ 1 '

Nr . 45 . I -ntü uns DÜ1I
init kerlenstivkersi.

d . Luxiil ., Nr V . V !g . 24.

Nr . 47 . Nntxestsll ? n Nr . 53
Nr . 48 . Nutzesten.

Nr . 49 unü 50 . Nntxestelle.

Nr . 51 . Lleiä uns IVoilenstvtk und Seidsnrexs

Nr . 53 . Nnt uns Snininet . (Hieran Nr.  47 .)
Nr . 52 . Nnt nng kedern

nnd Land.
Lordüre unr knrnitnr von Hüten.

Nr . 55 . 5lautelet aus Nin ^ onnlstotk . Rüelnuisiclit.

^ (I . Suni >I ° Nr III , Nix . 17— 22^

Nr . 56 . ülantslet ans OinAonglstotk . Vorder-
nnsielrt . Nr . 55 .) Lednitt u . Desclrr . : Vorder «,

d . Lnxpl ., Nr . III , NiS . 17—22.

Nr . 53 . kerlendordüre 2N Hüten , Xrn ^ en eto Nr . 57 . Nnt ans Laminet Nr . 58 . Nnt kür inn ^ e lllüdeüen. Nr . 69 . Xorte uns kerlen

Hicrtiri rin Kupplrillrnt , Schnittmuster zu Abb . Nr , 18 , tg , 21 , 22 , 26 , 40 , 45 , 46 , 55 , 56 , sowie die Dessins zu Abb . Nr . 3 , 36 und 31 enthaltend.
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